
Jihlava

Lage/Struktur

 an der Grenze zwischen den Gebieten Böhmen und Mähren, im
mittleren Teil des Böhmisch-Mährischen Höhenzuges gelegen

 Höhenlage: ca. 550 m über dem Meeresspiegel

Jihlava liegt zwischen Prag und Brünn. Die Stadt war im Mittelalter durch Silber-
bergbau reich geworden, verlor aber im Lauf der Jahrhunderte an Bedeutung.
Jihlava bemüht sich, die Infrastruktur eines Oberzentrums aufzubauen, da es im
Jahr 2002 die Mittelpunktsfunktion des (Land-)Kreises zugesprochen bekam.

Einwohner
ca. 50.700

Oberbürgermeister
Rudolf Chloupek (seit 04.11.2014)

Anreise/Verkehrsanbindungen
Die Stadt ist ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt dicht an der Autobahn D1,
die die Hauptstadt Prag (Praha) mit der zweitgrößten tschechischen Stadt
Brünn (Brno) verbindet. Jihlava liegt besonders günstig, da es sich etwa in
der Mitte dieser Strecke befindet. Des Weiteren führen Staatsstraßen und
Bahnlinien durch das Gebiet.

Entfernung
Heidenheim: ca. 585 km

Sehenswürdigkeiten

 Marktplatz: Jihlava hat einen der größten historischen
Marktplätze in Tschechien (36.653 m2).

 Pestsäule: wurde hier im Jahr 1690 aus Dankbarkeit für den Schutz vor
einer Pestepidemie errichtet. Unübersehbar sind die beiden Brunnen.

 Die unterirdischen Gänge (Katakomben): Die direkt unter dem histo-
rischen Stadtkern angelegten Gänge stellen ein bedeutendes historisches
Baudenkmal der Stadt dar (Länge: 25 km, Fläche: 50.000 m2). Die Gänge
sind in mehreren Ebenen (zum Teil 2-3 Stockwerke tief) in die Felsen
gebrochen und von April bis Oktober täglich geöffnet.

 Frauentor: Das typische Wahrzeichen der Stadt und einzig erhaltenes,
mittelalterliches Tor von ehemals fünf. Zur Zeit ist das Stadttor für die Öf-
fentlichkeit als Aussichtsturm und Galerie zugänglich. Hier befinden sich
die Dauerausstellungen "Aus der Geschichte der Stadt" und "Iglauer Fes-
tung".

 Rathaus: Es entstand durch die Verbindung dreier ursprünglich alleinste-
hender Patrizierhäusern und wurde im Jahre 2006 umfassend restauriert.
Im Rathaus ist die große und kleine gotische Diele, die in ihrer ursprüngli-
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chen Gestalt erhaltene "schwarze Küche", Fresken,
bemalte Decken usw. zu sehen.

 Kirchen: Kirche des Heiligen Ignatius von Loyola, Kirche des Heiligen
Ja-kobus des Älteren, Kirche des Heiligen Johannes des Täufers,
Kreuzkirche, Minoritenkirche der Mariä Himmelfahrt, Pauluskirche

 Aussichtsturm der Jakobuskirche: Der Turm wurde im Juni 1991 der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Er war ursprünglich Stadtwachturm.
Historisch belegt ist die Funktion des Turmwächters (bis 1924). Der
Turm ist 63 m hoch, der Rundgang verläuft in einer Höhe von 40 m und
ermöglicht einen weiten Ausblick auf den historischen Teil der Stadt und
die Umgebung.

 Gustav Mahler Haus: Der weltberühmte Komponist und Dirigent Gustav
Mahler wurde am 07.07.1860 in Kališt (bei Humpolec) geboren. Seine
Familie kam 1860 nach Jihlava und Gustav Mahler lebte dort bis zum Jahr
1875. Im Haus befinden sich die Dauerausstellungen "Gustav Mahler und
Jihlava", "Zusammenleben von Tschechen, Deutschen und Juden" und
"Gustav und Alma Mahler". Es wurde 2009 umfassend rekonstruiert und
für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht (www.mahler.cz; auch in deut-
scher Sprache).

 Gustav Mahler Park: Der Gustav Mahler Park entstand teilweise an
der Stelle der früheren jüdischen Synagoge, die 1939 niedergebrannt
wurde. An zentraler Stelle des Parks befindet sich eine bronzene
Statue des Komponisten (geschaffen von Jan Koblasa).

 Judenfriedhof: Ein bedeutendes Denkmal mit über 1.000
Grabsteinen (u. a. den Eltern von Gustav Mahler), das an die Existenz
einer Judengemeinde erinnert.

 Der Zoologische Garten: Ist als "Zoo ohne Gitter" bekannt,
befindet sich 10 Gehminuten von der Stadtmitte und stellt ein
Heim für 150 exotische Tierarten dar.

 Weitere Tipps: Das Museum Vysocina, Die regionale Galerie
Vysocina, der Judenfriedhof, das Wasserparadies, die Bierbrauerei
(Ježek; K Brewe-ry) und der Bergmannspfad.

Naherholungsgebiete

 Berg Cerínek: Ein etwa 10 km von Jihlava entferntes, beliebtes Ausflugs-
ziel mit einem 6 km langen Lehrpfad und Loipenbetrieb im Winter.

Kontakte zwischen Vereinen/Gruppen aus Jihlava und Heidenheim
(u. a.)

 Gemeinschaft Iglauer Sprachinsel e.V.

 Werkgymnasium Heidenheim

 Briefmarkenfreunde Heidenheim e.V.
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 Heidenheimer Stadtlauf e.V.

 Caritas

 Rotary-Club Heidenheim-Giengen

 Touristenverein Die Naturfreunde Ortsgruppe Heidenheim

 Schwimmstartgemeinschaft Heidenheim

 DKP Heidenheim

 Fußballabteilung der Betriebssportgruppe der Stadtverwaltung Heidenheim

 1. FC Heidenheim 1846 e.V. / FC Vysocina Jihlava

Kontakt

Touristinformationszentrum
Masarykovo námestí 19 58
601 JIHLAVA
TSCHECHIEN
Tel. (00420) 567 167 158 oder 159
Fax: (00420) 567 308 034

Internet: www.jihlava.cz (auch in deutscher Sprache)
Internet: www.visitjihlava.eu (auch in deutscher
Sprache) E-Mail: jana.petrujova(at)jihlava-city.cz



- Alle Angaben ohne Gewähr -


